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i Berlin, vom 8. Dezember. > 
Se. Majeſtät der Köni bogen Allergnädigft 
eruht, dem Major a. D. roßmann den 

Rothen Adler-Orden vierter Klaſſe; den Steuer⸗ 
Aufſeher Kirmes zu Reſelkow im Fürſtenthum⸗ 
ſchen Kreiſe, und dem Gendarmen Johann 
Suckert zu Allenſtein, Regierungs⸗Bezirks Kö⸗ 
nigsberg, das Allgemeine Ehrenzeichen; ſo wie, 
dem vormaligen Unteroffizier im Sten Küxaſſier⸗ 
Regiment, jetzigen Grenz⸗Aufſeher Harck, und 
dem Hufaren W ee vom 10ten Hufaren⸗ 
Regiment, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen; den bisherigen Geheimen Finanz⸗Rath 
und zweites Mitglied der Haupt- Verwaltung der 
Staats-Schulden, Natan, zum Geheimen Ober- 
Finanz-⸗Nath; den bisherigen Ober ⸗Regſerungs⸗ 
Rath und Direktor der General-Kommiſſion zu 
Münſter, Delins, zum Präffdenten dieſer Be⸗ 
hörde zu ernennen, und den Regierungs⸗Räthen 
don Bergen zu Königsberg und Koch zu Stendal 
den Charakter Geheimer Regierungs-Rath beizu⸗ 
legen; fo wie den ſeitherigen Ober-Landesgerichts. 
Aſſeſſor und Ritterguts⸗Beſizer Weidlich auf 
Burgſtaden zum Landrath des Merſeburger Kreiſes 
zu ernennen. 
an vom 26. 5 1 
r. J. m vorigen Sonntage iſt zum erſten 
Ml bei der Kommunion in der hieſigen katho⸗ 
liſchen Hofkirche die Deutſche Sprache gebraucht 
worden. * 
Dresden, vom 5. Dezember. 
(Voſſ. Z.) Die ſo eben ausgegebene Ueberſicht der 
Einnahmen u. Ausgaben beim ffadtiſchen Haushalte 


— nn 


der Stadt Dresden im Jahre 1844 zeichnet ſich 
vor allen früheren dadurch aus, daß ſie in den 
allgemeinen Umriſſen vollſtändig iſt. Bei 
208,085 Thlr. Einnahme und 182,034 Thlr. Aus⸗ 
gabe ergiebt ſich ein Kaſſenbeſtand von 26,051 Thlr. 
und ein Ueberſchuß der Nettoeinnahme don 
2410. Tylr. Ferner iſt erſichtlich, daß das Stadt⸗ 
vermögen an baar ausgeliehenen Capitalien, 
Aktien nach Cours und zinserträglichen Grund⸗ 
ſtücken etwa 320,000 Thlr., die Stadtſchuld etwa 
470,000 Thlr. beträgt, worunter ſich freilich 
Poſten von 216,000 Thlr. zum Anlage⸗Capital 
der Gasbeleuchtung und 155,000 Thlr. zu der⸗ 
gleichen der ſteinernen Röhrenleitung befinden, 
deren Inventar, ebenſowenig wie das Straßen- 
pflaſter und alle nicht e Gebaͤude 
und Grundſtücke, unter obiger Aktivſumme mit 
begriffen ſind. Da nun Gasbeleuchtung, ſteinerne 
Noͤbrleitung, Granittrottoirs, Straßenpflaſter mit 
pouſſirtem Granit und ſämmtliche Gebäude der 
Bürger- und Bezirkoſchulen, theils ganz, theils 
im Weſentlichen feit der Aera des neuen Stadt⸗ 
rathes datiren, ſo ergiebt ſich, daß der enorme 
Mehraufwand im flädtifchen Haushalte gegen die 
erſten Jahre der neuen Verwaltung haupkſächlich 
in einer Reihe der weſentlichſten Baulichkeiten 
und Herſtellungen in einem Zeikraume von 15 
Jahren ſeinen Grund hat, welche die früheren 
Jahrhunderte nicht kannten, und die das Aeußere 
der Stadt in einer Weiſe verbeſſert haben, die 
fie wit Ehren neben jeder andern Hauptſtadt be⸗ 
ſtehen läßt. Eine demnächſt immer noch zu er⸗ 
wartende Juventur des Stadtoezmögens mit 


unſeres Kaiſers ange 
Dezember 


* 
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Inventars unter den Aktiven 
da alle Bauten verhältnißmä⸗ 
ßig nicht zu thewer ausgeführt find, ein Plus von 
einer halben Million angeben; und es wäre ſo⸗ 
mit dem Stadtrathe gegenüber nichts auszuſtellen, 
als daß er ſich ſo lange um Ueberſichtlichkeit des 
Rechnungswerkes bitten ließ. 
Hannover, vom 29. November. 

Die hiefige Zeitung bringt in folgendem 
Seebericht eine ſeltſame Mittheilung: „Bergen, 
30. Ott. Ein Hannoverſches Schiff ohne Mann⸗ 
ſchaft iſt aus See nach dem Buelande, 6 Meilen 
nordwärts von hier, eingebracht. Die Luken wa⸗ 
ren geſchalkt und ſoll die Ladung aus Hanf- und 
Leinſaamen beſtehen und, fo viel jetzt noch zu ur⸗ 
theilen, unbeſchädigt ſein. Ruſſiſche Verſiegelungs⸗ 
ſtempel befinden ſich auf den Luken. Die Loot⸗ 
fen, welche das Schiff beſetzten, fanden einen 
Brief auf der Kajüte angenagelt, der an den Amt⸗ 
mann gefendet worden. Das einzige lebende We. 
fen am Bord war ein Canarienvogel. Heute ift 
die Zollauſſichtsbeborde an Bord gefahren.“ Die 
Ruſſiſchen Stempel laſſen vermuthen, daß hier 

zur See und wiederum an Deutſchen Ruſſiſche 
Gewalt in einer Weiſe geübt worden ſei, wie fie 


Werthsangabe des 
dürfte daher leicht, 


dieſelbe an den Grenzen von Rußland und Polen 


ſo oft erfabren müſſen. 
N Wien, vom 29. November. 

(Schl. Z.) Mit allgemeiner Spannung erwar⸗ 
tet man eine in kurzer Zeit einzutreffende aller⸗ 
böchſte Entſchließung. (Schon ſeit mehreren 
Tagen find die Buchdrucker der Kaiſerl. Aerarial⸗ 
Staatsdruckerei, um dieſelbe bis zur Veröffent- 
lichung geheim zu halten, daſelbſt eingefperrt. ) 
Man vermuthet allfeitig, daß dieſelbe die freie 
Einfuhr der nothwendigſten Naturalien aus Ungarn, 
und eine weſentliche Veränderung der hieſigen 
77 8 enthalten ſoll. Nach einer officiellen 

nzeige hat der Kaiſer Nicolaus, die Einladung 
nommen und trifft am 12ten 
bier ein. S. M. wird in der Amalien⸗ 
bereits alle Anſtalten getroffen werden, 
abſteigen, und die ehemaligen Zimmer des Kaiſers 
Alexander beziehen. Der Aufenthalt iſt jedoch 
vor der Hand auf 4 Tage feſtgeſetzt. 

Hamburg, vom 6. Dezember. 
Vor wenigen Tagen iſt in unſe em Hafen eine 


burg, wo 


Ladung rober Seide aus China angekommen, etwa 


400,000 Mk. Bko. an Werth. Die eine Hälfte 
iſt für England, die andere für eine Deutſche 

abrik beſtimmt. Zum erſten Mal wird rohe 
Ebigeſiſche Seide in ſolcher Merge nach Europa 
gebracht; wahrſcheinlich wird aber ganz beſonders 
der Seidenhandel zwiſchen unſern nördlichen Häfen 
und den Chineſiſchen ſehr lebhaft werden. Die 
Seidenſtoffe dürften in der nächſten Zeit beveutend 
im Preiſe ſinken. China produeirt eine fo unge- 
Heure Maſſe Seide, daß es nicht im Stande iſt, 


dieſelbe zu verarbelten. Die Qualität der Ghige⸗ 


ſiſchen Seide flieht der Italieniſchen nach, fie hat 


etwas Hartes, Rauhes, iſt übrigens ſehr ſchön. 


Rom, vom 24. November. 


Heute Vormittag hat der heilige Vater im 


Palaſt des Vaticans ein geheimes Conſſſtorium 
verſammelt, worin zum erſtenmal der Cardinal 
Altieri eingeführt wurde, und derſelbe durch die 
Ceremonie des Schließens und Oeffnens des 
Mundes Sitz und Stimme in der hohen Ver⸗ 
er erlangte. Hierauf ernannte der Papſt 
mehrere Erzbifhöfe und Biſchöfe für die katho⸗ 
liſche Chriſtenheit. 
London, vom 30. November. 


Mit Freuden nden wir, ſagt das Morning N 


Chronicle, daß 


Getreidezölle ſeine Stimme erheben will. Wir 


ondon in der 17 — Frage der 


zweifeln nicht, daß es in einem Tone geſchehen 


werde, würdig der erſten Hauptſtadt des erſten 
induſtriellen und handeltreibenden Landes der 


Welt, in einem Tone, würdig der Wähler des 


Staatsmannes, der nun kühn feinen Namen, ſei⸗ 
nen Ruf und ſeine politiſche Stellung mit der 


Sache der commerziellen Reform und induſtriellen 


Befreiung identiſteirt hat. Die vollſtändige 
müthigkeit dieſes Ausdrucks der Nationalanſickt 
und Gefühle iſt eben ſo merkwürdig wie die Man⸗ 


Ein⸗ 


nigfaltigkeit der Formen, welche fie annimmt. 


Heute tritt ein confervativer Gemeinderath wie 


zu Bolton zufammen, und beſchließt obne Abfall 


einer Stimme, dem Premierminiſter eine Denk⸗ 


ſchrift für Oeffnung der Häfen einzureichen; an 
einem andern Tage verſammeln ſich die arbeiten⸗ 


den Klaſſen unter freiem Himmel für denſelben 


Zweck, wie z. B. in Glasgow. Die Spinnerei ⸗ 
Arbeiter in Lancaſhire find Einer Meinung mit 


den Gentlemen der Handelskammer in Manche⸗ 
ſter, und nahen der Regierung mit gleicher Bitte. 
An andern Orten, wie zu Aſbhton, ſehen 
wir einen conſervatigen Mayor bei einer 
Freihandelsverſammlung der Stadt den Borfiß 


führen und den Vieepräſidenten eines conſervati⸗ 


ven Vereins ſeine Landsleute beſchwören, „allen 


Parteihader zu e und die Miniſter zu er“ 
innern, daß „das 


ugliſche Volk ihnen ihre Ger b 


halte für das Regieren des Landes bizahlt“. Kein 


abweichendes Flüſtern wird vernommen, und das 
Schauſpiel, welches Großbritanien jetzt der 


Welt 


giebt, iſt eins, worauf Engländer ſtolz fein kön ⸗ 


nen und das ſich gut ausnehmen wird in der Ge⸗ 
ſchichte. 


Das auf dem Continent ſchon überall langſt 2 


anfgegebene, in England 


aber immer noch flor!? 
rende Spſtem des freiwilligen Recrutirens für die 


Armee ſcheint in neuerer Zeit auf ernſtliche Schwie- 


Er⸗ 


rigkeiten zu ſtoßen und die Regierung zu 


reifang von mancherlei bisher ungewöhnlichen 


aßnahmen zu veranlaſſen. Das Factum 


ſelbſt, 
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auf das die Times ſchon vor längerer Zeit auf⸗ 
merkſam gemacht, wird heute vom miniſteriellen 
Standard mit folgenden Worten eingeſtanden: 
„Die NReerutirung der Armee macht ſich nur mit 
ſehr großen Schwierigkeiten. Der Grund derfel- 
ben läge nach der Meinung einiger Perfoneu 
darin, daß die Eiſenbahnbauten der Bevölkerung 
Beſchäftigung geben. Wir aber halten die An⸗ 
ſicht für begründeter, daß die nun allgemein be⸗ 
kannt gewordene Herabſetzung der Penfion auf 
2 Shilling per Tag der Armee alle Anziehungs⸗ 
kraft für die arbeitenden Claſſen benommen hat. 
Dieſe Schwierigkeit zeigt ſich beſonders in Ir⸗ 
land, wo es allgemein bekannt iſt, daß die Armee 
nicht mehr als eine Verſorgungsanſtalt für die 
Zukunft zu betrachten iſt, und wo die Eltern nun 
ihre Söhne vom Eintreten in die Armee abhals 
ten, anſtatt ſie dazu, wie es früher der Fall war, 
zu ermuntern. 


Eine bedeutende Bürgſchaft für Aufrechthaltung 


des Friedens bietet vor Allem die Haltung der 
nordamerikaniſchen Whigs in der Oregon-Frage 
dar, welche ſich in der Rede des Hern. Webſter, 
eines ihrer Koryphäen, bei einer Wahlverſamm⸗ 
Yung in Boſton kundgegeben hat. Herr Webſter 


behandelte in dieſer Rede vorzugsweiſe die Ore⸗ 


on⸗Frage, als die einzige Angelegenheit, welche 
ie auswärtigen Verhältniſſe des Landes ernſtlich 
mit Störung bedrohe, erklärte die Behauptung 
eines ausſchließlichen Rechtstitels auf das Dre- 
gongebiet, ſei es don Seiten Englands, ſei es 


Lon Seiten der Ver. Staaten, ſehr beſtimmt als 


eine Anmaaßung, ſchilderte die Nachtheile, welche 
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ein Conflikt zwiſchen den beiden Staaten herbei⸗ 


ühren müſſe und machte den Vorſchlag, den 49. 
Breitegrad zur Grenze zu machen, bis die An⸗ 
Fiedler am Oregon kraͤftig genug feien, einen un⸗ 
abhängigen Staat zu bilden, deſſen Entſtehen, 
über kurz oder lang, doch moe England noch 
die Ver. Staaten würden hindern können. „Der 
Charakter der Frage, ſagte er, iſt, wie beide Re⸗ 
8 während dieſer langen Reihe von 


ahren ſtets zugegeben haben, der, daß fie Unter ⸗ 


bandlung, Vereinbarung, gütliche Ordnung zuläßt. 
(Anhaltender Beifall.) 0 
er Küſte des Stillen Meeres, 3000 Miles von 


uns und noch einmal ſo weit von England. Wer 


wird ſich dort niederlaſſen? Hauptfählih Ame- 
rikaner; auch unzweifelhaft einige Einwanderer 
aus England, aber lauter Anglo⸗Sachſen, lauter 

änner, erzogen in dem Begriffe unabhängiger 

egierung und Alle auf den eigenen Willen 
bauend, Und nun möchte ich wohl fragen, ob in 
ſämmtlichen Ver. Staaten wohl irgend ein ver⸗ 
vünftiger Menſch if, welcher auch nur einen 

ugenblick behaupten wird, daß, ſobald ſich 50 
oder 100,000 Männer dieſer Art an der Küſte des 
Stillen Meeres zuſammenfiuden, fie ſich lange den 


Wo liegt Oregon? An 


Beſchlüſſen, ſei es des Amerikaniſchen Congreſſes 
ſei es des Britiſchen Parlaments, fügen werden? 
Sie werden ein unabhängiges Banner aufpflanzen, 
und es iſt ihre Pflicht, das zu thun. Ich halte 
die Zeit, wo dies geſchehen wird, für nicht allzu 
fern, und glaube, daß manche unter uns, und 
zwar nicht gerade die Allerjüngſten, eine große 
republikaniſche Nation an der Süpfee eutfichen 
ſehen werden ... Die Sache aus dieſem Ge⸗ 
ſichtspunkte betrachtet, gewinnt die Frage eine 
ſolche Geſtalt, daß intelligente, wohlgeſinnte In⸗ 
dividnen ſich leicht darüber vereinbaren werden. 
Nein, meine Herren, der Mann, der unbedacht, 
oder von falſchem Ehrgeize oder Parteiübermuth 
getrieben, das Kriegsfeuer dieſer Frage wegen 
über die Erde verbreiten wollte, der hätte zu er⸗ 
warten, daß der flammende Brand allgemeinen 
Vorwurfs ihn verzehrt. (Anhaltender Beifall.) 
Was uns Noth but, iſt ein geſicherter Friede 
und die Ueberzeugung, daß der Friede geſichert 
bleibt, ſo lange keine gerechte, vernunftgemäße 
Urſache zum Kriege vorliegt.“ 
Konſtantinopel, vom 19. November. 

Die von Schekib Efendi verfügte Entwaffnung 
der Druſen und Maroniten hat von Seite der 
mit Ausführung dieſer Maßregel beauftragten 
Türkiſchen Truppen äußerſt beklagenswerthe Ger 
waltthätigkeiten und Exzeſſe, beſonders gegen die 
chriſtliche Bevölkerung des Libanon herbeigeführt, 
welche die Repräſenkanten der fünf Großmächte 
zu ernſtlichen Vorſtellungen bei dem Ottomaniſchen 
Miniſterium veranlaßten. In Folge deſſen hat 
die Pforte nicht nur die Art und Weiſe, in wel⸗ 
cher ihre Behörden und Truppen im Libanon zu 
Werke gegangen, im hohen Grade gemißbilliget, 
ſondern auch beſchloſſen, in ver Perſon des Bri⸗ 
gade-Generals Selim Paſcha einen außerordent⸗ 
lichen Commiſſair nach Syrien abzuſenden, um 
die ſtattgehabten Vorfälle genau zu unterſuchen, 
und die Schuldigen mit Strenge zu beſtrafen. Zu⸗ 
leich übergiebt dieſer Commiſſair dem Schekib 
Efendi und dem Oberbefehlshaber der Truppen, 
Namie Paſcha neue Weiſungen, um die mit den 
Repräſentanten der Großmächte verabredeten 
Maßregel hinſichtlich der Verwaltung des Ge⸗ 
birges ohne weitern Verzug in Ausführung zu 
bringen, und den Maroniten die von der Pforte 
genehmigten Entſchädigungsbeträge auszuzahlen. 

Vermiſcte Nachrichten. 

Berlin. (A. 3,) Die neue Schuld, welche 
Berlin wegen feiner ſtädtiſchen Gasanſtalt fon- 
trahirt bat, wird jetzt durch neue Stadtſchuld⸗ 
ſcheine für 3,000,000 Thaler vertreten. Es wer⸗ 
den zugleich typograpßiſche Kunſtwerke, an welchen 
zwei Buchdrucke eien drucken. Die eine lieferte 
den gewöhnlichen Druck, eine andere muß die 
eigentlichen Zeichen der Echtheit noch hineindrucken. 
Sie ſollen unkündbar fein und 31 pCt. Zinſen 


iragen, Vom 1. Januar an werden ſie ausge⸗ 

eben. Man hat eben kein günſtiges Vorurtheil 
für das Schickfal, welches fie unter den Bedin⸗ 
gungen und bei dem Kredite der Anſtalt, den ſie 
vertreten ſollen, an der Börfe haben werden. 


Berlin, 28. November. (K. 3.) Die hie ⸗ 
ſigen Prediger haben ſich in Betreff der ihnen vom 
Conſiſtorium zugegangenen Weiſung, ſſch künftig 
der Theilnahme an allen und jeden öffentlichen 
Proteſten zu enthalten, da es ihres Amtes ſei, 
Frieden und Eintracht zu wahren, nicht aber Un⸗ 
ruhe und Mißtrauen ausſtreuen zu helfen, in ei⸗ 
ner Vorſtellung an den Herrn Miniſter des Cul⸗ 
tus gewendet, durch welche ſie gegen dieſe Ver⸗ 
fügung remonſtriren. Sie erkennen darin an, daß 
das Conſiſtorium in allen ihren amtlichen Ver⸗ 
pflichtungen ihnen zu gebieten habe, dagegen aber 
da, wo es ſich nur darum handle, als Mitglieder 
der proteſtantiſch⸗chriſtlichen Gemeinde den Weg 
der Oeffentlichkeit zu betreten, ihnen ein Recht 
nicht entzogen werden könne, das jedem anderen 
Staatsbürger zukomme und nur geſetzlich anzu 
fechten ſei. Lehrern und Predigern folle dies 
Recht in einer Zeit entzogen werden, wo die Zei⸗ 
tungen, und darüber freue man ſich, ſo vielfach 
erwieſen, wie ſehr die Theilnahme an den kirch · 
lichen Zuſtänden erwacht ſei. In ſolcher Zeit 
aber ſcheine es doppelt nothwendig, daß nicht nur 
den Laien, fondern auch den Predigern und Leh⸗ 
rern, die am beſten dieſe wichtige Angelegenheit 
Fennten und darüber zu urtheilen vermochten, die 

reiheit unbenommen bleibe, ſich 8 und 
Fete anzuſchließen, wie jedes andere Mitglied 
evangeliſcher Kirchengemeinſchaft. Nach einer aus⸗ 
führlichen Beurtheilung der Gründe ſchließt die 
Vorſtellung mit der Bitte an den Herrn Miniſter, 
der fo viel ſchon zur geſetzlichen Sicherung evan⸗ 


eliſcher Kirchenfreiheik beigetragen, die Verfügung 
des onſiſtoriums auf diefenigen Fälle zu beſchran⸗ 


ken, wo die amtliche Stellung der Prediger und 
Lehrer in Betracht komme, um den Weg der 
Oeffentlichkeit als ungeſetzlich zu erachten. Die 
Eingabe iſt zahlreich unterſchrieben und von den 
geachtetſten Geiſtlichen, dem Superintendenten 
Schulz, Jonas, Schweder, Piſchon, Berduſchek 
u. |. w. Mit gefpaunter Erwartung ſieht man 
der Antwort des Herrn Miniſters entgegen. 
Berlin, 3. Dezember. (W. 3.) Sicherem 
Vernehmen nach hat der Papſt auf wiederholte 
dringende Vorſtellungen Weſtphäliſcher Geiſtlichen 
den Entſchluß en faft ganz erblindeten 
Biſchof von Münſter einen Coadjutor zu ſetzen. 
Anfangs ſoll der greife Prälat dieſem Plane ſehr 
lebhaft wiederſtrebt haben; endlich aber doch in 
Solge geheimer Verhandlungen zur Nachgiebigkeit 
deſtimmt worden fein. Wie die Rede geht, iſt 
der mit Nächſtem zu erwählende Dompropſt für 


Münſter dazu auserſehen, die Stelle des Coad⸗ 
jutors zugleich mit zu übernehmen. 

Berlin, 7. Dezember. Das neue Bettler 
Geſetz lieferte vor Kurzem, bereits zum zweiten 
Male, eine erblindete Alte ins Arbeitshaus. Ihr 
Name iſt Johanne Sophie Wilhelmine v. Laudon, 
geb. Roſe. Ihr verftorbeuer Ehemann, ein Enkel 
des berühmten Feldmarſchalls v. Laudon, war 
Drechslermeiſter zu Stettin; fein leiblicher Vater 
war General in Oeſterreichiſchen Dienſten. — 
Am 1. Oktober, Abends, fand an der Franzöſiſchen 
und Friedrichsſtraßen⸗Ecke eine Schlägerei zwiſchen 
mehreren Männern ſtatt, deren Veranlaſſung nicht 
ermittelt iſt. Einer der Streitenden wurde bier» - 
bei von einem Manne, der im höchſten Stadium 
der Wuth ſich befand, fo daß ihm der Geifer vor 
dem Munde ſtand, in den Daumen gebiſſen. Der 
Verwundete, ein Bedienter, machte anfänglich 
nichts daraus, da die Wunde nicht bedeutend ſchien, 
ſondern verwendete nur das gewöhnliche Heil- 
pflaſter dafür. Nach Verlauf von 6 Tagen mußte 
er ſich jedoch zu Bett legen. Am Sten Oktober 
wurde ein Arzt herbeigernfen. Dieſer fand ihn 
klagend über Schmerzen im Genick und in den 
Kinnbacken. Die Knochen und die Sehnen des 
Nagelgekeuks an dem verwundeten Daumen lagen 
entblößt, und die Wunde ſelbſt war in Ver⸗ 
jauchung übergegangen. Am Abend verſchlimmerte 
ſich der Zuſtand des Kranken, und es traten hef⸗ 
tige Krämpfe ein, an denen er in der Nacht zum 
9. Oktober verſtarb. Es ſteht erfahrungsmäßig 
feſt, daß Bißwunden zur Wuth gereizter Thiere, 
auch wenn dieſe nicht wirklich wuthkrank find, 
dennoch bei den Gebiſſenen die Wuthkrankheit her⸗ 
vorbringen können. Man vermuthet, daß der in 
die Wunde eindringende Wuthgeifer das die Krank⸗ 
beit erzeugende Gift in ſich trägt. Der vorlie- 

ende Fall ſcheint zu lehren, daß es mit dem 
ziſſe eines wüthenden Menſchen gleiche Bewandt⸗ 
niß hat. Die Genick: und Kinnbackenſchmerzen, 
ferner die als „fürchterlich“ beſchriebenen Krämpfe, 
unter denen der Kranke im Bett immer hoch auf 
geflogen ſein ſoll, ſind offenbar Symptome der 
Waſſerſchen. 

Breslau, 28. November. (Schl. 3.) Die 
Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre vom 27. September 
d. J., welche in die neueſte Nummer der Geſetz⸗ 
ſammlung aufgenommen iſt, beſtimmt, daß der 
Offizier für einen Zweikampf mit einer Civilper“ 
fon mit denjenigen Strafen belegt werden ſoll, 
welche Platz greifen, wenn unter Offizieren ein 
Zweikampf Statt gefunden. Dieſe Strafen find 
nach der Verordnung vom 20. Juli 1843 ſehr 
milbe, nämlich ein einmonatlicher bis zweijähriger 
Feſtungsarreſt und ſelbſt wenn der Gegner de 
tödtet, kann die Strafe unter Umſtänden auf ſechs“ 
monatlichen Feſtungs - Arreſt arbitrirt werden. 
(SS. 21, 22, 30.) Fordert daher ein Offizier 


eine Civilperſon und duellirt ſich mit ihr, To weiß 


er im Voraus, daß er, felbſt wenn die Sache zur 
Sprache kommt, in den meiſten Fällen einen vier⸗ 
oder etwa achtwöchentlichen Feſtungs⸗Arreſt erhal⸗ 
ten wird. Fordert dagegen ein Civiliſt einen Of⸗ 
ſizier, ſo treten die alten landrechtlichen, ſehr har⸗ 
ten Strafen gegen die Civilperſon ein. 
Elberfeld, iſten Dezember. (Elbf. 3 
Heute nahm eine ſonſt ganz gewöhnliche Liebes⸗ 
eſchichte in unſerer Stadt ein tragiſches Ende. 
in junges Pärchen war Anſangs entſchloſſen, 
ſich zu heirathen; ſpäter aber ſcheint das Mädchen 
durch Gründe, die uns unbekannt ſind, auf eine 
Veränderung der Heirathsgedanken geführt worden 
zu ſein. er junge Mann, der Sproß einer 
achtbaren Familie, wollte den Verluſt des Herzens 
ſeiner Geliebten nicht überleben, aber auch ſie zu⸗ 
gleich mit ſich in die andere Welt hinübernehmen. 
Er kaufte ſich dieſen Morgen zwei Piſtolen, pro- 
birte ſie vorher und begab ſich mit geladenen 
Puffern in die Wohnung des Mädchens. Beim 
rſcheinen desſelben druckte er eine Piſtole auf 
das ſelbe ab; der Schuß fuhr zwiſchen dem Arme 
und dem Bruſtkaſten durch, ohne etwas anderes 
als das Kleid zu zerreißen. Das Mädchen flüch⸗ 
tete ſich fort, während dem der junge Mann fi 
in die Bruſt ſchoß. Da die Wunde den Zweck 
des Selbſtmordes nicht erreichte, zerſchnitt ſich 
derſelbe mit einem ſcharfen Meſſer die Pulsader 
an der linken Hand. Man holte zwar gleich 
Hülfe, aber ehe der Kreisarzt oder anderer chirur⸗ 
giſcher Beiſtand herbeigerufen werden konnte, 
erlitt der Selbſtmörder einen ungeheuren Blut⸗ 
verluſt. Verbunden, ward er ins allgemeine Armen⸗ 
haus zur ferneren Behandlung gebracht. Obgleich 
efährlich verwundet, hofft man doch, ihn am 
eben zu erhalten. 


— — 


Berlin - Stettiner Eiſenbahn. 


Frequenz in der Woche vom 30. November bis incl. 
den 6 Dezember 18452 322. Verfonen, 


Baromerer: und Thermometerſtand 
bei C. F. Schultz & Comp. 


Mor en] Mittags Abende 

Dezember, | 2 ee 2 ub, 10 le 
CC000—0—0TCÿ² ß ̃]—di!e ⅛— ! 

Barometer in ) 7 333,06 ı 333.68 334 55 
Mariſer Linien | S.1 335,59 330,59 337,26 

auf 0% reduzirt. ! ER N 

Thermometer 7 7. + 25 ＋ 45° + 33* 
nach Räaumur 8. ＋ 24° ＋ 427 0,50 

1 Theater. f 

(Eingeſandt. 


) 
Die hieſige Theater⸗Direktion wird hierdurch freund⸗ 
licht erfucht, den geichästen Gaſt, Herrn Louis Schnei⸗ 
er, gütig zu veranlaſſen, feine Verehrer durch eine recht 
baldige Wiederholung des „Peter“ im „Kapellmeiſter 
von Venedig“ zu erfreuen. Mehrere Theaterfreunde. 


Concert⸗ Anzeige. 
Das erſte Schuͤtzeuhaus-Concert wird am naͤchſten 
Donnerſtag den 18ten Dezember Statt finden. 
Dr. Loewe. Oelſchlaeger. 


Berlin Stettiner Eiſen bahn. 
Wir bringen hierdurch zur Kenntniß des betheiligten 
ublifumg, daß die Auszahlung der am Aften Januar f, 
alligen Zinſen auf unſere Aktien mit 4 A fuͤr die 
A und mit 2 Thlr. für die Halb⸗Aktie, gegen 
Einloͤſung des Zins⸗ und Dividenden⸗Scheins No. 5, 
hier bei unſerer Hauptkaſſe vom Aten Januar f. ab, 
und in Berlin auf unſerem Bahnhofe in den Tagen 
vom ten bis incl. Sten Januar f., Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, erfolgen wird. 
Stettin, den öten Dezember 1845. 
Das Direktorium. 


Auguſte Hartung, 
Carl Dam maſt, 
Verlobte. 
Coerlin und Colberg. 
Verbindungen. 
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich 
Robert Ramelow, Maurermeiſter. 
Henriette Ramelow, verw. Schmidt, geb. 
Siebert. 
* Berlin, den 7ten Dezember 1845. 


Ent bin dungen. g 

Die heute erfolgte gluͤckliche Entbindung ſeiner Frau 

von einem gefunden Mädchen, beehrt ſich ergebenſt an⸗ 

zuzeigen Trieſt, Juſtiz-Commiſſarius. 
Stettin, den 7ten Dezember 1845. 


Die heute erfolgte glückliche Entbindung feiner Frau 
von einem geſunden Knaben, zeigt hiermit ergebenſt an 
der Paſtor Harder. 
Plantikow, den Eten Dezember 1845. 


Todesfalle. 5 

Heute, Abends 8 Uhr, ſtarb unſer Söhnchen Fer⸗ 

dinand an Kraͤmpfen im Alter von 4 Monaten, wel⸗ 

ches wir ſtatt beſonderer Meldung Freunden und Be⸗ 
kannten anzeigen. Plathe, den Eten Dezember 1845. 

Der Kreis⸗Juſtizrath Nemitz und Frau. 
Verkaufe beweglicher Sachen. 

BR Piefferkuchen-, Confituren- und = 
== Wachs-Waaren-Niederlage =& 

der Herren Ernst Knittel & Sohn 


in Landsberg a. W., bei 


Otto Hoffmann, 
in Stettin; breite Str. No. 350, 


EB Grosse Rügenwalger Gänsebrüste empfiehlt 
= Louis Speidel. ; 


— 


' 


* 


e Lamberts-Nüsse empfiehlt billigst 
Louis Speidel. 
= Sahnen-Käse pro Stück 5 sgr. bei 
r Louis Speidel. 
Schulzenstrasse No. 338. 


ar Greinerſche Alkoholometer 
nach Richter und Tralles, mit und ohne Thermometer, 
dergleichen in Etui (eomplente), Branntweinprober, 
Bierprober, Lutterprober, Barometer, Thermometer, 
Badethermometer ꝛc. ꝛc. empfiehlt 
WW. 29. Mauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathennuer Briilen-Niederlage. 


. Doppelte Opernkucker ip 
von 12 bis 2 Thlr., Paier Lorgnetten in huͤbſcher Aus⸗ 
wahl, Brillen jeder Art, in Silber, vergoldet, blau 
Stahl, Horn ꝛc., Mikroskope, N und einfache 
Raſirſpiegel, Leſeglaͤſer, botaniſche Beſtecke, Lupen und 
mehr dergl. zur Optik gehörige Gegenſtaͤnde. 5 

Prisma, Landſchaftsſpiegel, a 5 far., Gum Vergnüs 
gen für Kinder). ; 8 

Geſtickte Brillenfutterale, Gummiſchnuͤre u. ſ. ferner 
empfiehlt a 

W M. Rauche, Optikus, Heumarkt No. 29, 
Rathenower Brillen-Biederlage. 
Glaͤſer — in zum Geſchenk beſtimmte Sachen — 
welche fuͤr das Auge nicht paſſen, werden umgetauſcht. 


Zu den bevorſtebenden Weihnachten erlaube ich 
mir mein außerordentlich reiches Lager von 
Juwelen, Gold⸗ und Silberarbeiten 


beſtens zu empfehlen. 
Beſtellungen werden prompt und reell aus gefübrt. 


Der Juwelier, Gold- und Silberarbeiter 


L. Wolff, 


Kohlmarkt No. 430. 


Ver miethungen. 


Gr. Paradeplatz No. 537 iſt die 2te, gte und ate 


Etage, jede aus 5 herrſchaftlichen Zimmern und allem 
fonftigen Zubehör beſtehend, zum Aften Januar oder 
iſten April kommenden Jahres ju vermiethen. 


Kohlmarkt No. 613 ſind parterre zwei moͤblirte Zim⸗ 
mer zu vermiethen. 


Eine freundliche Stube nebſt Schlafkabinet mit Moͤ⸗ 
beln iſt ſogleich zu vermiethen Bollenther No. 1090. 


Im Hauſe gr. Oderſtraße No. 17 ſind 2 Treppen 
hoch 394 Stuben, Küche, Kammer und Zubehör, 
parterre eine Stube zu vermiethen. 


Breiteſtraße No. 372 iſt eine moͤblirte Stube nebſt 
Schlafkabinet 2 Treppen hoch zu vermiethen. 


Ein Laden iſt ſofort oder zum iſten Januar zu 
vermiethen. Naͤheres Reſengarten No. 271, 1 Tr. 

Einige Böden sind sofort und zwei Remisen zum 
ersten Januar 1846, erforderlichen Falls auch wohl 
sogleich, zu vermiethen, Actienspeicher No. 50, 
durch Carl August Schulze. 


Ein 
vermiethen. — 

Junkerſtraße No. 1113, zwei Treppen hoch, iſt eine 
Stube mit Moͤbeln an hal Miether zu vermiethen. 


Pladrinſtraße No. 98 iſt eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Stuben, Alkeven, 


Pferdestall ift gr. Ritterstr. No. 1180 b in 


uͤche und Holzgelaß zu ver⸗ 21 


then. 
eee No. 392 iſt eine auch zwei Stuben mit 


Moͤbeln zu vermiethen. a 


Roſengartenſtraße No. 298—99 iſt parterre ein Quar⸗ 
tier von 6 Stuben ꝛc., Pferdeſtall und Remiſe zum 
aften April k. J. zu vermiethen. ˖ | 
Krautmarkt No. 1020 iſt eine moͤblirte Stube zum 
1ften Januar zu vermiethen. s 


Fuhrſtraße No. 648 iſt in der bel Etage eine meu⸗ 


blirte Stube nebſt Kabinet ſogleich oder zum 1ften Ja⸗ 
nuar zu vermiethen. 


n dem Hauſe Laülſenſtraße No. 731 iſt zu Oſtern 


k. 3. eine Wohnung von 6 Stuben nebſt allem Zube⸗ 


hoͤr zu vermiethen. Auf Verlangen kann ein Stall zu 


ps Pferden nebſt Kammer für den Kutſcher mitgege⸗ 7 


en werden. 
Kleine Domſtraße No. 782 ift die Parterre⸗Woh⸗ 


nung, beſtehend in 4 Stuben nebſt Zubehör, zum Iften = 


April k. J. an eine kinderloſe Familie zu vermiethen. 


Dilenſf: und Beſchaftigungs⸗Geſuch e. 
Ein junger Menſch, mit den erforderlichen Schulkennt? 
niſſen, der Luſt hat die Buchdruckerei (als Setzer) zu 


erlernen, kann ſich in der Zeitungs⸗Expedition melden. 


Ein Lehrling, mit anten Schulkenntniſſen verſehen, 


kann zu 0 —— 
waarengeſchaͤft placirt werden. Bar 
F. G. Kanngießer. = 


J. in meinem Tuch- und Leinen? 


Ein ordentlicher Laufburſche melde ſich bei Kraetke, 


Schulzenſtraße No. 173. 

In einer bürgerlichen Familie wird eine ante 
Frau oder Demoiſelle von gefesten Jahren zur Bea 
ſichtigung mehrerer Kinder (Mädchen) baldigst geſucht, 
von wem, erfaͤhrt man in der Zeitungs⸗Expedition. 


Eine gebildete Wirthſchafts⸗Demoiſelle geſetzten Als 1 | 
ters, von außerhalb, die in Handarbeiten geübt und 


gern die Aufſicht der Kinder mit übernehmen wuͤrde, 
ſucht zum Alten Januar 1840 ein Engagement. 
Nähere Monchenſtraße No. 403 auf dem Hofe. 


Ein gebildetes Madchen wünſcht, baupefächtig auf 
eine liebevolle Behandlung ſehend, unter beſchei enen 


Anſprüchen zum 2ten Januar zur Führung einer Wirth? 
ſchaft engagirt zu werden. Auch würde daſſelde nach 
Wunſch der Prinzipale gerne die Erziehung von Kin⸗ 
dern mit übernehmen. Naͤheres Roͤdenberg 
beim Maler Herrn von Januszkiewicz. 


— 


No. 34 


Ein ordentlicher Knabe, der Luft hat Backer zu wet? 


den, melde ſich heim 
Baͤckermeiſter F. Krüger, 


Anzeigen vermischten Inbalts 


7)ͤ2 46 l 


Kuhſtraße No. 28. 


. * N — 
: Gummi ⸗Caloſchen für Herren und Damen em⸗ 


* 

: pfiehlt die Berliner Schuhhandlung von 2 
1 25 Knick fr., Roßmarkt No. 712. 2 
* 


nete tes ttt ee „ . 


a n nd = 


* 


ei ee eee eee. 
2 Stickereien für Herren und Damen werden aufs & 
2 ſauberſte angefertigt und nach dem neueſten Ge⸗ 
2 ſchmack garnirt bei f 
5 F. Knick jun., Roßmarkt No. 712. 


„ „ e ik 


118714“ 


Die fo beliebten Damen⸗Kamaſchenſtiefeln, wie auch 
Kaloſchen und alle Stickerei⸗Arbeit, als: Herrenſchuhe, 
Damenſchuhe und Pantoffeln, werden ſauber und dauer⸗ 
haft bei prompter Bedienung zu moͤglichſt billigen Preis 
ſen angefertigt von Kurtzer, Schuhmachermeiſter für 
3 und Damen, Mittwoch- und kl. Oderſtraßen⸗ 

e No. 1074. 


Dem Herrn Julius Schoͤufeldt in Stettin 
habe ich eine Niederlage meines eigen fabricirten 


e Baierschen Biers 88 


in der Art übergeben, daß ſolcher ermächtigt iſt, zu mei⸗ 
nem Fabrikpreiſe a 7, Thlr. per Tonne von 110 Quart 
Netto, excl. Gefäß, zu verkaufen. Auch kann das Bier 
in , 4 und 4 Tonnen geliefert werden. ? 
Derſelbe nimmt außerdem Auftrage auf Lager⸗Bier, 
die Tonne von 100 Quart a 4 Thlr., wobei die 13te als 
Schenktonne bewilligt wird, an. 8 
Pommerensdorfer Anlage. 
Julius Weidmann. 
Obige Annonce des Herrin Julius Weidmann 
beftätigend, verkaufe ich das Bier in Gebinden zum Fa⸗ 
brikpreiſe, To wie auch in Flaſchen, 25 für 1 Thlr. 
Julius Schoͤnfeldt, Frauenſtraße No. 913. 


Neue Bairiſche Bier⸗Halle. 55 


Frauenſtraße No. 908, neben der Reitbahn, Wird ein 
vorzuͤgliches Balriſches Bier vom Faß geſchenkt, a Sei⸗ 
del 13 far, Es bittet um recht zahlreichen Beſuch 

C. F. Ramin. 


Von jetzt ab werde ich regelmäßig jeden Mittwoch 
und Sonnabend mit geräucherten Fleiſchwaaren 
aller Art den Stettiner Fleiſchmarkt befuchen. Geraͤu⸗ 
cherten Speck und Schweine Schmalz werde ich ſebr 
billig verkaufen, überhaupt den Pieis aller dieſer 
garen noch billiger wie mein Worgänger Mälger 
aus Stargard ſſellen. Mein Stand it auf dem Kraut⸗ 
markt, dem Haufe der Kaufleute Müller et Achilles 

grgenuͤber. Um zahlreichen Zuſpruch bittet 
Carl Tamm aus Damm. 

1 12 . 8 . 
e Mnterzeichneter ertheilt gründlichen 

= Unterricht Z£ 
um Fanfmännifihen Schön⸗, Fraktur⸗ und Briefſchreiten, 
kaufm. Rechnen, Zeichnen ꝛc. für junge Leute, welche 
ſich irgend einem Stande widmen wollen, ſo wie 
Damen (welche übrigens ihren Unterricht ſtets allein 
benießen) im Richtigſprechen und Briefſchreiben, Zeich⸗ 
nen ꝛc., welchen Unterricht ich im und, nach Wunſch, 
auch außer dem Hauſe ertheile. Im Vertrauen auf den 
ein Erfolg und die rege Theilnahme meines Unter⸗ 
richts, lade ich Schüler und Schuͤlerinnen ergebenſt ein. 
F. W. Schneefuß, 

wohnhaft am Bollenthor beim Baͤckermeiſter Herrn 


7 


Schüler, No. 938. 


=> 
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N 
} 


x S 
rc a 


* „* „ - . Be 
q Stickereien ieder ar werden auf das: 
2 ſauberſte garnirt bei | 7 

x C. Jungmichel, Breiteſtraße No. 409, : 
2 vis-à-vis drei Kronen. x 
N Se ‚ . a ee ren 


Es iſt eine Moſaik-Broſche, auf ſchwarzem Grunde 
einen rotben Schmetterling darſtellend, in reicher Gold⸗ 
faſſung, verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, ſie gegen eine gute Belohnung in der Zeitungs⸗ 
Expedition abzugeben. 

Zum löten d. M. oder sen Januar werden in einer 
guten Gegend der Stadt und hoͤchſtens 2 Treppen hoch 
belegen, 2 moͤblirte Zimmer nebſt Schlafcabinet und 
Bedientenſtube zu miethen geſucht. Desfallſige ſchrift⸗ 
liche Anerbietungen wird Heer Truchot, Beſitzer des 
Hötel de Prusse, die Güte haben, entgegenzunehmen. 


Nachdem die Allerhoͤchſte Berdtigung unſers Statuts 
durch die Kabinets⸗Ordre Sr. Majeſtaͤt des Königs 
vom Ziſten Oktober c. erfolgt iſt, werden wir auch mit 
Annahme von Feuer- Verſicherungen am töten dieſes 
Monats beginnen, und bitten daber um Ertheilung der 
darauf bezüglichen Anträge mit der Zuſicherung, daß 
die von uns geſtellten Praͤmien jeder billigen Anfor⸗ 
derung entſprechen ſollen. 

Stettin, den Sten Dezember 1845. N 
Die Direktion der Preuß. National- Verſicherungs⸗ 
e Geſellſchaft. 

Lemonius. Noebmer. 


Wer noch Forderungen an das Dampfſchiff Stettin 
zu machen haben ſollte, wird erſucht, ſolche bis zum 
18ten e. in unſerm Comptoir, Frauenſtraße No, 924, 
einzureichen, indem ſpaͤter angemeldete Forderungen 
nicht beruͤckſichtigt werden konnen. 5 

Kaehn et Braeunlich, Correſpondent Rheder. 


Ein Paar Tauſend Centner Knochen ſuche ich zu 

kaufen. Carl Hirſch, g 
Produkten-Fabrik a. ©. bei Stettin. 

In der Schaferſchen Bäckerei (Philipp Granert), 
Schuhſtraße No. 858, beginnt beute die diesjährige 

Weihnachts⸗Ausſtellung der Honig- und 

Zucker ⸗-Backwaaren 
und anderer in dieſes Fach einſchlagender Artikel. Der 
ausgebreitete Ruf, welcher dieſer Baͤckerei ſeit langer 
Zeit zu Theil wurde, wird auch in dieſem Jabre unge⸗ 
achtet der boben Getreidepreiſe durch die Vorzuͤglichkeit 
der Waaren in Betreff des Geſchmacks und der Groͤße 
gerechtfertigt werden. 

Am Sonntag Abend iſt im Schüͤtzenbauſe, in einem 
Ae der bürgerl, Reſſource, ein ſchwarz ſeidener 
Regenſchirm gegen einen alten unbrauchbaren vertauſcht 
worden. Der Eigentbümer des alten Schirms wird 
gebeten, den fremden Schirm gegen den feinigen beim 
Oekonom Herin Mahler abzugeben, widrigenfalls 
man annimmt, daß die Vertauſchung mit Vorſatz ges 
ſchehen ſei. Fr 

Heute Mittwoch Abend von 5 Uhr an Frikaſſec von 
Huͤhnern mit Fleurons, a Portion 5 ſar. 

Ziaierholz, Koch, Frauenſtraße No. 891 
Altboͤterberg⸗Ecke. £ 


** 


„* 


Gebeiztes Lokal.“ 


Weihnachts Ausſtellung 
Buchhandlung 


Ferd. Müller et Comp., 


Boͤrſengebaͤude in Stettin, 
iſt bereits arrangirt; enthält ein großes Sortiment aller 
Kinder⸗ und Jugendſchriften, und vollftändiges Lager 
für alle Zweige der Literatur. Beſondere Ankuͤndigun⸗ 
gen beſagen das Nähere. x 
Gebeiztes Lokal. 


Weihnachts-Ausstellung 
der 
Kunst- u. Galanteriewaaren-Handlung 


Ferd. Müller & Co., 


Börsengebäude in Stettin, 
ist berereits eröffnet und bietet eine reiche Auswahl 
der neuesten und geschmaekvollsten Gegenstände zu 
billigen Preisen. Besondere Ankündigungen be- 
sagen das Nähere. BEN ; 
Donnerſtag, den [Iten Dezember, 
roßes Jnſtrumental⸗ 


ee | 
Concert a la Strauss 


und humoriſtiſche 


Vorlesung à la Saphir, 


ier zum erſten Male Pitt von C. Seibert aus 
ien. Seine uns zur Durchſicht vorgelegten Zeugniſſe 
laffen einen ſehr genußreichen Abend erwarten und ladet 
deshalb ergebenſt ein : 
der Vorſtand der Schuͤtzenhaus⸗Kapelle. 
Ferd. Malchow. 
Billet à Perſon 10 ſgr. 
Gehorfamſte Bitte! i 

Da ich oftmals durch die größere Anzahl meiner ge⸗ 
475 Kunden verhindert werde, perſoͤnlich anzuftagen, 
ob dieſelben mit den ihnen von mir zugeſandten Gehuͤl⸗ 
fen zufrieden geſtellt, ſo erlaube ich mir die unterthaͤnigſte 
Bitte, wenn irgend Jemand nur im Mindeſten mit der 
Bedienung meiner Gehülfen unzufrieden ſein ſollte, mich 
davon in Kenntniß feren zu wollen; ich werde alsdann 
Rauf das Eifrigſte beſtrebt ſein, den geehrten Befehlen 

a nachzukommen. W. Nehmer, 

Barbier und Hühneraugen⸗Operateur, 
Loufſenſtraße No. 753, 

dem Hotel de Prusse gegenüber. 


Frifche Arftern erhielt per Port von Hamburg und 
verabreicht dieſelben in L. 25 deſtaurations⸗Lokal bil⸗ 
ligſt J. W. Kuntz, Traiteur, 

a Gtapengießerſtraße No. 107, 


Zwei junge Leute ſuchen Wohnung nebſt Beköſtigung 
bei einer Familie, und bitten um Deren 1 8 
in der JeitungssCrpcditien. 
Bel doe tr re br. - 
1000 Tbir. follen zur fihern Stelle zum 2. Januar 
1846 en werden. Das Näbere hierüber iſt auf 
dem rathhäuslihen Kanzlei Zimmer zu erfahren. ! 
4 bis 5 Tauſend Thaler werden gegen 5 PCr. Zinſen 


und zur erſten Stelle auf ein Grundſtück geſucht, deſſen 


Gebäude mit 7100 Thlr in der ſtaͤdtiſchen Feuerkaſſe 
verfichert find. Auskunft beim Juſtiz⸗Kommiſſarius 
Hartmann. 

5000 Thlr. werden auf fihere Hypothek verlangt. 
Verſiegelte Anerbietungen sub B. 9.0 auf der Stadt⸗ 
poſt zu befördern, 8 

Bericht.: In der Frequenf- ned der Perf. telt. 
Eiſenbahn pro Nobbr. 1845 (J. vor. 319. S. 7. Sp. 2. 
Z. 11 v. o.) ſoll es heißen: mehr eingekommen — 

att weniger. z . 


Fonds- und Geld-Cours. 


Zius- 
fuss. 


Berlin, den 8 Dezember 1845. 


St. Schuldscheine . 2 2 
Prämien-Sebeine der Beeh. #50 Thir. 


Kur- u. Nenmärk. Schaldverschr. 3. — 
Berliver Stadt- Obligationen 3 98 
Dauziger do. fa Tb. s in — 
Westpreussische Pfandbriefe 32 97} 963 
Grosch. Pos, de. 8 4 — ul 
do. do. et 330 954 1 
Ostpreuss. Pfandbriefe 31 — 
Pomm. do. RB 331 98 97 
Kur- and Nenmärk. o. 310 982 — 
Schlesische do. . hs 34} 981 72 
— 
Gold al marco a: * 
Friedriebsd'or 8 1 13,7, 1 
Audere Goldmünzen 4 5 Thlr. Ber 2, 11 
His couto 1 * 8 8 * 44 54 
Actien. 
Berlin-Potstamer Eisenbahn 5s — 
do. 4o. Pxlor.-Obl. 41 — — 
Magdeb.-Leipriger Fisenbabo —— | — 3 
do. do.  Prior.-Obl, , 44 — =. 
Berlio-Aah: Eisenbahn — 11203 109 
do. do. Prior -A. . 44 — 89 
Düssoldorf-Kiherf. Eisenbahn . 5 1,94, 
do. do. Prior.-Obl. , 41974 2 
Rhelasche Ktsenbahn . — 88 
do. Prior.-Obl. | 1 — 196 
do. vom Staat garantirt. 31 — 12 
Über-Schlesische Eisenbahn L. A. 44 — fi 1 
do. ‚Lite. fi. „ 
Wertiu-Stettiuer Else sh. Lit. A. «. B. . — 121! 1054 a 
Magdeb.-Halberst. Riseubshbæs =: 4 — 10 K 
Bresinu-Sehweidu,.Kreib, Eirenbahn 4 | — [107 
do, da. 4%  Prlor-uhl —- 41 — 3 
Bons-Nüer Fiebers , 1 5 — Bl 
Niedersch, Nik. v. €» 8 1 Ben FR 
do.  Poerieäit ee 4 es; 1 
eıla 


Beilage zu Ro. 148 


— 


der Königl. privilegirten Stettiner Zeitung. 
Vom 10. Dezember 1845. 5 


Literariſche und Zunft: Anzeigen. 


Preisherabsetzung. 


Es finden von nachstehenden, mit den ursprünglichen Ladenpreisen verzeichneten schönwissenschaft 


lichen Werken die beigefügten Preisermässigungen für das Publikum Statt: 


Bingham, der Krieg mit China. 2 Bände. — 
Boz, Leben und Abentheuer Nie. Nickelby’s, 
40 Federzeichnungen — 
Boz, Oliver Twist, die Laufbahn eines 
3 Bde., mit 10 Feder zeichnungen 
Christ meyer, Criminalgeschichten. 1 Bd. 
Cooper, Wanderungen in Italien. 2 Bde, 
Kühne, Sospiri, Blätter aus Venedig 1 Bd, 
Mein Garneval in Berlin. Bd. — 
der Herzlose. Roman in 2 Bänden. 


Rankin, 


Schopenhauer, Jugendleben und Wanderbild. 2 H do. 


Schoppe, A., Marat. Roman in 2 Bänden. 
Sineclär's, J., Leben und Wirken. 2 Bände, 
Slick’s, Sam, Reden und 'Ihun. 3 Bände, 
Trollope, Vater, Mutter u. Sohn, 


Jede Buchhandlung ist in 
5 Braunschweig, er 


7 Bände, mit 


Waisenknaben, 


Roman in 3 Bänden. 
Floreneourt, politische und literarische Zustände. 1 Bd. 
Zusammen 32 Bände im Ladenpreise 40 Thlr. 25 Sgr. 
Stand gesetzt, die obigen Werke zu den herabgesetzten Preisen zu liefern 
von George Westermann. 5 { 


Laden-Preis. 


Herabges. Preis 
— 3 Thlr. — Sgr. 5 


— Thlr. 15 Sgr. 


„ 20 * 1 55 5 ” 
— — 3 10 — „ 16 

a u 5 10 2 ar 1 10 05 
. * re ide Z 

Fa ER ” 15 55 77 * 10 55 

r 25 ” u; 6 * 

— — 2 „ 2 „ — * 1 „ 

r 4 „ zweit. 1 ” 6 55 

N 2 ** 15 ** ee) 12 ” 

6 3 15 57 5 16 ” 

n 3 „ 15 ” > 25 „ 

8 8 

1 15 12 75 


7 
Herabgesetzter Preis 8 Thlr. 


In Stettin empfichlt sich zu gefälligen Bestellungen: 


F. H. Morinsche Buchhandlung, (Leon Sawnier), 


Mönchenstrasse No, 464, am Rossmarkt, in Stettin. 


— — ——k̃— — — Bun 
Bei C. A. Eyraud in Reuhaldensleben erſchienen 


und in der Unterzeichneten zu baben: 
Gemeinnuͤtziger 


Volks⸗Kalender 


für das Jahr 1846. 
Rs Sechſter Jahrgang. 
d Mit gutem Schreibpapfer durchſchoſſen, in buntge⸗ 
mu tem Umſchlage dauerhaft gebeftet und beſchnitten, 
Ei 4 Lithographien und ſchoͤnen Holzſchnitten und mit 
inſchluß aller dazu gehörigen Prämien, als: 
er 1. Das Denkmal Friedrich des Großen, 
daalches zu Berlin errichtet werden wird, umgeben mit 
d u dilslichen Darſtellungen der wichtigſten Schlachten 
s Heldenkoͤnigs, und 


6 2. Ein Tableau, enthaltend die deutlichen 
kundriſſe der Haupt- und Reſidenzſtaͤdte Europas: 
Serlin, Wien und Paris, mit entſprechenden 
andverzierungen. 1 


Preis 10 Sgr. ä 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt, 


tin. 


Bei €. F. Fürft in Nordhaufen if ſoeben erſchienen 
und in der Unterzeichneten zu bekommen: 


Der fidele Kaufmann 


in der Reiſe⸗ und Weſtentaſche. Zum allgemeinen 

Vergnügen auf der Leipziger Meſſe ausgepackt von 

Samiel Hilf. 8. Maſchinenvelinpapier 1845. Broch. 
Preis 10 Sgr. 

Wer ſich heitere Stunden machen will, leſe dieſes 
Buch, welches von echtem Humor ſtrotzt, denn alles 
darin iſt neu. Ja, man wird es öfter leſen, um dieſe 
berrlichen Witze bei einer paſſenden Gelegenheit wieder 
anzubringen. 


F. II. Morin sche Buchhandlung. 


(Léon Sannier) 


Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


in Stettin. 


Neu erſchienen bei Hoffmann in Stuttgart, 
baben in allen Buchhandlungen, i 1 i dr 
. dlung in Stettin et 
C. G. Salzmanns Volks- und Jugend» 

ſchriften, neue, woblfeile, einzig rechtmaͤßige Dris 

— . 12 Baͤnde. Preis pr. Baͤndchen 

+ Thlr. ö 

Der vor einigen Monaten veroͤffentlichte Prof 
verſprach dieſe neue Ausgabe von Salzmanns Pr 
in 18 Bändchen von etwa 10 Bogen zu geben; die 


große Theilnahme aber, welche das Publikum dieſem 


guten Buche erwies, ſetzt den Verleger in den Stand, 


ſtatt 18 Baͤndchen von durchſchnittlich 10 Bogen, ohne 
Preis aufſchlag 5 

12 Bände von 14 bis 15 Bogen 
zu geben, wodurch der Preis des Werkes nun für die 


verehrlichen Subſeribenten auf 2 Thlr. vermindert wird. 


Die 12 Bände enthalten: 1) Salzmanns Leben; 
2 Joſeph Schwarzmantel; 3) Das Ameiſenbüchlein; 


4), Conrad Kiefer; 5) Heinrich Gottſchalck; 6) Heinrich 


Glaskopf; 7) Ernſt Haberfeld; 8) Landrichter Pappel; 
9) Der Himmel auf Erden; 1012) Sebaſtian Kluge, 
imen Blaukohl und andere Erzäblungen aus dem 
Thuͤringer Boten. . 
Einzelne Bände dieſer Taſchen-Ausgabe werden nicht 
abgegeben. Bar 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 8 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 
Soeben erbielten wir: 


Neueſter Preußiſcher 


National⸗Kalender 


von 
Gerbard aus Danzig. 
Als Praͤmie: 
Dame im Schleier und der Faſttag. 
Preis 121 Sgr. Mit Beiwagen 223 Sgr. 


E. Samme et Comp. 


(Léon Sausier.) 

Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 

i in Strertin. 

Bei G. Reimer in Berlin ſind jetzt vollſtaͤndig er⸗ 
ſchlenen und durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 
in Stettin durch die Unterzeichnete: 

E. T. A. Hofftaann's 


geſammelte Schriften. 


Zwölf Bände. 
Mit Federzeſchnungen von Tb. Hoſemann. 
* 7 % Preis 8 Thaler. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung, 
(Leon Saunier.) 
Monchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
in Stettin 


Für 10 for. iſt zur Unterbaltun mie auch zur Wie⸗ 
dererzählung, die beliebte Schaft in 3ter Auflage in der 


chendes von 
Ferd. Müller & Comp. 
Fr. Rabener, 


vorraͤthig: wg 
Knallerbsen 


oder: Du ſollſt und mußt lachen. 
Enthaltend: (256) intereſſante Anekdoten. 

Zur Aufheiterung in Geſellſchaften, — auf Reiſen, — 
Spaziergaͤngen und bei Tafel. 

Mit wahrem Vergaigen wird man in dieſem wi 
reichen Buche leſen über die naiven Einfälle dan 
erſchuͤtternd lachen muͤſſen. ö 4 

Das Greifenhagener Kreis- Blatt, 

auf jedem Dominium und in allen 91 Ortſchaften des 

Kreiſes geleſen, empfiehlt ſich dem handel u. gewerbe⸗ 

treibenden Publiko zur Aufnahme von Intelligenz⸗ 

Nachrichten. N . z 

ne 1. 8 bei 7 lalnem Intelligenz⸗ 

zwange, mi r. pro Spaltzeile, bei ö 

Drucke, wer 1 Kabel er 

— — —— — ũ—ꝓ— — — 

Gerichtliche Vorladungen. 
Proc lam a. 7 

Es werden bierdurch alle diejenigen, welche an fol⸗ 
genden Forderungen und angeblich verlorenen Doecu⸗ 
menten, als: 

1) an dem Ausmachungs⸗Inſtrumente vom Zufen 
Auguſt 1837 uber 500 Tblr. Vatererbe der drei 
Geſchwiſter Diers, sub Rubr. III. No. 15 auf dem 
Haufe des Schlaͤchtermeiſters Starck No. 1078 der 
Mittwochſtraße hieſelbſt zufolge Verfuͤgung vom 
20ſten Oktober 1807 eingetragen, 

2) an der Obligation vom 12ten Februar 1898, aus 
welcher für den jetzigen Privatmann, fruͤhern Gaſt⸗ 
wirth Stange, auf der am Berliner Thore bierfelbſt 
sub No. 501 belegenen Kaſematte 1400 Thlr. sub 
Ruhr. III. No 2 zufolge Verfugung vom 12ten 
April 1838 eingetragen ſiehen, , 

3) an der Obligation vom Iten April, 1900 ff 
300 Zhlr., welche auf dem Haufe des Wie 
haͤndlers Dreſſel No. 244 am Roͤdenberge hieſelb 
sub Rubr. III. No. 25 für den Brau⸗Eigen Jeg 
Ledoux laut Verfügung vom loten April 1 
eingetragen ſind, Is 

4) an der Obligation vom Sten Februar 1798, über 
3000 Thlr., 9 fuͤr die Wittwe des Schi us, 
Schulz, geborne Maglitz, auf dem jetzt dem Eigen? 
tbümer Boebber gebörigen langen Garten bel 
Zabelsdorßf, im Hypotbekenbu⸗he, Vol. I. Fol, 140) 
sub Rubr, III. Ro. 5 mitteiſt Verfügung dem 
12 Februar 1798 ei getragen ſind und gegenwartig 
noch auf 1779 Thlr. 10 gar, 7 pf. valtdiren, — 

als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Ir 

baber Anſp u uͤche zu haben vermeinen, aufgefordert, ich 

binnen dreier Monate und ſpaͤteſtens im Termine 
den ten Februar 1846, Vormittagt 11 Ubr, 

vor dem Herrn Stadtgerichts-Rath Lipten auf une > 

Gerichtsſtelle zu melden, widrigenfalls fie mit allen 


me. 


ihren Anſprüchen an die Forderungen und Documenfe 
Präcludirt, dieſelben auch für amortiſirt erklaͤrt und 
beziehungsweiſe geloͤſcht werden werden. 
Stettin, den Ben September 1845. 8 
Koͤnigliches Land» und Stadilgericht. 


Auktionen. 


Auction. 

Donnerstag den 11ten d. M., Nach- 
mittags 3 Uhr, werde ich in meinem 
Comptoir in Commission empfangene 2 
Kisten, ca. 40 Mille, aechte Havanna Ci- 

garren, durch den Mäkler Herrn Frie- 
deriei in beliebigen kleinen Caveln ver- 
kaufen lassen. 

Julius Rohleder. 


Holzverkauf. 

In dem Revier Wolfshorſt kommen auf dem Stamm 

zum Verkauf: 

25 kieferne Bloͤcke, ; 

21 Städ kiefern ſtark Bauholz, j 

121 dito kiefern mittel Bauholz, 

221 dito kiefern klein Bauholz, 

57 Bohlſtaͤmme, 

22 Spaltlatten, 

5 Rundlatten, ; 1 
279 Stämme zu Brennholz auszuſchlagen, imgieichen 
auch 16 Mfahl⸗Eichen. b 

Sobald Froſtwetter eintritt, wird der Verkaufs⸗Ter⸗ 
min publicirt werden. 8 

Stettin, den Sten Dezember 1845. 

Die Oeconomie-Deputation. 

Zum meiſtbietenden Verkauf von kiefern Bauhoͤlzern 
au? dem Stamm im fogenannten Schüttenort in der 
Nähe von Hohenkrug, links an der Chauſſee zwiſchen 
Stettin und Stargard, ſtehen Termine 

am löten Dezember und 

am 22ften Dezember, 
jedesmal Vormittags 10 Uhr, an Ort und Stelle an, 
in welchen die naͤheren Bedingungen bekannt gemacht 
werden ſollen. 


Auktion am löten Dezember c., Vormittags 9 Uhr, 
Breiteſtraße Ne 353, Kber Pretioſen, Silber, Uhren, 
Leinenzeug, männliche und weibliche Kleidungsſtuͤcke und 
verſchiedene Mobilien; um 113 Uhr: eine bedeutende 
Parthie feine und mittlere Cigarren. 

Reisler. 


- 


Verkäufe beweglicher Sachen. 
a e Sidel Kinenmair Bae und 
empfehle ſolche billigſt. C. H. Lillwitz. 
Oberhemden von feiner Bielefelder Leine⸗ 
wand für Herren, ſo wie auch Unterhemden 
in reicher Auswahl empfichlt f 
8 F. G. Kanngießer. 


* 


Die: mit dem Schiffe Iris, Capt. Paulsen, erwarfe- 
ten Malagaer Citronen sind eingetroffen; ich offe- 
rire dieselben nebst Traubenrosinen, Feigen, Spa- 
nischen Weintrauben und Schaalmandeln, billigst, 

G. L. Borchers. 

Zu verkaufen: 

ein einspänniger Baumwagen bei 
G. L. Borchers. 

2 Malagaer Citronen, Weintrauben und Tran- 
benrosinen empfiehlt billigst 


oberh. der Schuhstrasse No. 626. 
= Für I Thlr. erhält man: 2 


2 Dosen feiner Thee in elegant verzierten Dosen 

oder: 31_Pfä. Melange-Bonbons, W 
„ 31 Pfd. Moorrüben-Bonbons, 

2 Pfd. beste gebreunte Mandeln, 

2 Pfd. beste Chocolzdenplätzchen, 

2 Pfd. Citronat, N 11 

2 Pfd. candirte Orangeschaalen, 

3 „ süsse Span. Weintrauben, 

33 Pfd, Sultansrosinen, Br. 

33 bis 4 Pfd. Trauben-Rosinen. 

2 Pfd. feinste Schaalmandeln, 

10 Pfd. neue Lambertsnüsse, 

8 Pfd. neue Wallnüsse, 

6 Pfd. ital. Maronen, 

6 Pfd. neue St. Catharin-Pflaumen, 

15 Pfd. Bambg. Pflaumen, 

4 Pfd. franz. Peönelles, 

1} Pfd. eingem. ostind, Ingber, 

12 Stück Coquillen, 

1 Glas eingem. Ananas, 

1 Büchse eingemachte franz. Schooten, 

12 Stk. Apfelsinen, 855 dir 

25 ä 50 Stk. Citronen, 

15 Stück grüne Pomeranzen, 

+ Pfd. Tafel-Bouillon, 

1 Glas engl. Mixed-Picles, 

5 Pfd, Feipen, 

1 Büchse Sardines ä Thulle, 

1 Fl. Punsch-Essenz, 

1 Fl. ital. Maraschino, 

1 Fl. Baseler Kirschwasser, 

1 Fl. Extrait d’Absintbe, 

6 Pfd. neue Corinthen, 


„ 8 „ neue grosse Rosinen, 
„ 35 % süsse grosse Mandeln, 
„ 35, bittere do. do. 


„ 1 „ Moskauer Zuckerschooten. 


Eben so oflerirt alle Sorten Caflee’s, Zuckers, 
Gewürze, und alle übrigen Colonial- und Italiener- 
Waaren in bester Güte zu den billigsten Preisen. 


& ® F. Mrösing. 


oberh, der Schuhstrasse No, 626. 


* nenn 


* 
* 
L N Puppen. ee 


Feine Berliner angekleidete Puppen in Wachs: 
und Zeug 
feine Pariser angekleidete Tanzpuppen, 
feine angekleidete mit durch Draht bewegliche 
Gliederpuppen 
empfing ich in großer Auswahl und empfehle dieſe: 
+ Gegenſtaͤnde als ausgezeichnet ſchoͤn und preiswuͤrdig. : 


Fr dr. Weybrecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 


81 „„ UT eeee er * 
g 
{ — 


eee 


ee * 


Schwarze und couleurte Seidenzeuge 


deen 


zu Kleidern und Maͤnteln empfingen in ſehr großer 
luswahl von Paris und Lyon 
Guſt. Ad. Doepffer & Comp. 


e s ee N 
— — — 


2317 
1 7 


* 


* —* *** V0 wi ...... Nene 4 


Mode- und Seiden- Waaren-Lager 


von 


J Lesser & Co. 
am Kohlmarkt. No. 618, 
empfing und empfiehlt: neueſte 
Mousseline de laine-Kleider, 
das Stück zu 2, 23, 34 und 4 Thlr., 
dergl. von reiner Wolle zu 6 und 8 Thlr., 
schwarze und couleurte 


ſeidene Stoffe, 


in ungewöhnlich reicher Auswahl, die Elle zu 174, 
20, 25 ist: bis 1 Thlr., 


ücht ostindische seidene 


[74 
Taſchentücher, 
prima Qualität, das Stuck zu 1 Thlr. 20 ſgr., 
ſowie abe Manufaktur: und Mode-Waaren 
2 zu außergewoͤhnlich billigen Preiſen. 


R „„ „ „„ nr kenn ren „„ EEE hat 
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Kar x 


Fertige Damen⸗Maͤntel, 


neueſter Fagon, von wollenen und ſeldchen 
Stoffen, empfehlen in großer Auswahl 

J. Lesser & Comp. 
Er nnn 
Reines unverfaͤlſchtes kaf mitte Nübol, a. Pfd. 
4 far, 1 ehe ran, a Pfd. 3 ſgr., von 

x; "Et. an billiger, 6 

5 Julius Schoͤnfeldt, Frauenſtraße No. 913. 


„„ 


eee 


„„ 


Ä Ses Steeg 


Nur am Nofmarkt im Haufe & 
des Tiſchlermeiſters Herrn 
Ebner 

wird, von Niederlaͤndiſchen Tuchen gefer⸗ 
tigt, verkauft: 

1 extraf. Tuchmantel von 8—18 Thlr., 

1 extraf. Paletot mit Seide von 4— 12 Thlr., 
1 feiner Sack mit Seide von 4— 10 Thlr., 

1 Buckskinhoſe von 24—4 Thlr., 

1 elegante Weſte von 1—3 Thlr., 

1 dopp. watt. Schlafrock von 1-2 Thlr. 
Kalmuckroͤcke von 31—5 Thlr., f 
Schlaf- oder e in Wolle oder Sam⸗ 

met von 3—6 Thl 


Berliner Haupt- Fabrik 
r von Adolph Behrens. 


V 


MT 


5 
— 
= 
= 
= 


ung 3321010 


oz Jus 


r ZEN: ESAFTNEL IT 
9 6 e 
Wirklich gänzlicher Ausver kauf, 
5 Wir verkaufen 


N 12 gr. französ. Umschlagetücher 
von 24 Thlr. an. 

12 gr. franz. Tapis, die 8 Thlr. 
gekostet, für 44 Thlr. 

12 gr. Milanollo-Tücher a 23 + Th, 

% gr. ganz wollene Plaids a 1 Thl. 

% gr. Jacquard's a 1 Thlr. 

Mousseline de laine-Cravatten a 
3 und 5 sgr. N 

Weisse Bettdecken a 174. sgr. 

Weisse Pique-Röcke à 174 sgr. 
Bertinetti & Comp., 

ee —ů— No. 415. 


EES983E8188 Kern 


5 Rococeo-Caloschen, 


a 20 und 25 fgr., find wieder vorraͤthig bei 
D. Steinberg. 


Den hochgerhrten Damen empfehle ich complete 
Schattirungen Zephirwolle in fortlaufendem Fa⸗ 
den, Haͤkelſeide in großen Strehnen ohne Knoten 
ſtarke Strickſeide in großen Strehnen, a Loth 0 fat 

Joh. Aug. Kraetke, Schulzenſtraße No. 173. 


„ 


‚Weihnachts - Anzeige. 


Pfefferkuchen -, Conditorei-Waaren- 
und Choladen- Niederlage 


von f 

J. G. Mielke in Frankfurt a. O0. 
Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich dem 
Herrn Julius Schroͤder dort eine Niederlage mei⸗ 

F ner ſaͤmmtlichen Pfefferkuchen und Con- 


ditorei-Waaren, fo wie auch meiner Cho- 


laden übergeben habe. 
Das Lager iſt auf das reichhaltigſte mit allen £ 
* Gattungen feiner und ordinafrer Pfefferkuchen, $ 
* Zuckernuͤſſen, Confituͤren, Bonbons und überhaupt * 
2 mit allem, was in dies Fach gehort, ausgeſtattet, £ 
Fund hoffe ich, mir ſowohl durch die Qualität ſaͤmmt⸗ 
2 licher Waaren, als auch durch Billigkeit der Preiſe 
2 die Gunſt und Zufriedenheit eines hochgeehrten Pu— 
blikums zu erwerben. a 
J. G. Mielke in Frankfurt a. O. 
Mit Bezug auf obige Nanonce des Herrn Mielke 


beehre ich mich hie td anzeigen, daß ich die er 
waͤhnte Niederlage ae: 
eben der Schussir. No. 151 
+ im Laden aufgeſtellt habe und bitte ein ſehr geehr⸗ 
tes Publikum um recht zahlreichen freundlichen Zus 
T ſpruch. Julius Schröder. 


N N l c l d teln 
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„„ „ e 
Von den im vergangenen Jahre fo beliebt gewe-: 
& ſenen Pariser Puppen habe ich auch zu die-; 
b ſem Weihnachten eine Zuſendung erhalten, und 2 
empfehle dieſelben zu den billigſten Fabrikpreiſen, & 
ſo wie auch eine Parthie Puppenkoͤpfe, Schuhe,! 
üte und Wachspuppen. 
Julius Schröder, 
oben der Schuhſtraße No, 151. 
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2. Die Herren C. R. Baudiſch & Co. in Berlin: 
: haben niir für die Weihnachtszeit eine Niederlage? 
T ihrer in der Reſidenz fo ſehr beliebten Frucht⸗ 
7 Seifen und Parfümerien übergeben, welche ich 
im Laden y 
oben der Schuhstr. No. 151 


2 
* 
* 
* 
* 
x 
* 
— 
zum Verkauf a fgeſtellt habe. Das Lager bietet? 
die verſchiedenſten und ſauberſten Gegenſtände dar,? 
die gewiß einem Jeden ein angenehmes Geſchenk x 
fein werden und erlaube ich mir daher ein hochge⸗ % 
ehrtes Publikum ganz beſonders auf dieſe niedlichen: 
Sachen aufmerkſam zu machen und zum Kauf ein⸗! 
uladen. Julius Schroͤder. = 
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BES SAL ET I ET ET eee 


: Weihnachtslichte. 


ck 


* l le 2 41444 4„„„„„·ͤ˖·[ x 
: Von einer Berliner Fabrik erhielt ich zum ber x 
: vorſtehenden Weihnachtsfeſte eine Sendung der x 
: ſauberſten Nippſachen von Wachs in den ? 
: verſchiedenſten Gegenſtaͤnden und erlaube mir dieſel⸗ 
2 ben zu den billigſten Preiſen zu offeriren, ſo wie: 
: auch gelben, weißen und bunten Wachsſtock und? 
Julius Schroͤder, 
7 oben der Schuhſtraße No. 151. 2 
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* 9 ⁰-⁰ẃ̃ e e e e t dN 
Lamberts-Nuͤſſe billigſt bei 4 
Julius Schröder, 2 

oben der Schuhſtraße No. 151. * 
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* „„ EEE EEE EELUELEL TEUER 2 
Die Berliner Bonbons und Confekt⸗Fabrik, 
Neuen Markt No. 948, 
* empfiehlt ſich mit einer Weihnachts-Ausſtellung von: 
+ Marzipan⸗Figuren, Marzipan-Confekt, Maeronen⸗ * 
2 Confekt, Melange-Confekt, gebrannten Mandeln, £ 
2 Shocoladens Pläschen, Ligueur⸗ Bonbons und allen r 
2 Sorten Bonbons, täglich friſch und zu den billigſten: 
+ Preiſen. Für geſchmackvolle Waare büͤrge ich. 
12 3. Sadowski. 
rr „„ IT er 
Alle Sorten Pfefferkuchen von Degebrodt aus 
Berlin empfiehlt J. Sadowski. 
Neuen Markt No. 948. 
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Zu "ir 
Weihnachtsgeſchenken. 
Vonistise due Cxłas⸗Leinen 
in rein Leinen, von 7 Thlr. an, 
edecke mit 6 und 12 Servietten, von 
1 Thlr. 10 fgr. an, 2 


Taſchentücher w« sn 


zu den billigſten Preiſen, 


Bezugzeuge in den ſchoͤnſtenMu⸗ 


tern und der Breite, bei 


172 * 


E. Aren, 


oberhalb der Schuhſtraße No. 855; 


7 N N lll 


* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
2 
* 
* 
* 


* 
— 
* 
* 
— 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
5 
* 
* 
* 
* 
. 
* 
* 
* 
* 
* 
— 
— 
> 
* 
* 
* 
“ 
* 
* 
* 
* 
— 
* 
— 
* 
5 
* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


Weisse ächt schottische Filet-Tücher, 


1e groß, zur Geſellſchafts⸗ und Sommer⸗ Toilette, 
7 welche 7 Thlr. gekoſtet haben, für 23 Thlr. bei 
g Guſt. Ad. Toepffer & Co. 


N en l l e 


„ 
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- Puppen, hoͤchſt geschmackvoll und auffallend bil⸗ 


lig, empfiehlt C. Schwarz mannseder. 


E Beachtungswerthe Anzeige. — 

Um mehr Raum für mein Eiſenwaaren⸗, Kür 
chen⸗ und Wirthſchafts⸗Magazin zu gewinnen, 
werde ich vom 1 Dten bis 2Aſten d. M. 
ſaͤmmtliche GalanteriesWaaren, worunter viele Gold⸗ 
ſachen, als: Ohr⸗ und Fingerringe, Broches, Tuchnadeln 
und dergleichen mit imitirten Brillanten, feine Perlen, 
Geldbörfen, porzellanene Figuren, Damenkaͤſtchen, Ne⸗ 
ceſſaires für Scher Damen, Kartenpreſſen, Bo⸗ 
ſtonkaſtchen, Brieftaſchen, Notizbücher und Cigarren⸗ 
Etuis, Platina⸗, Räucher⸗ und Feuermaſchinen, Lam⸗ 
pen, Leuchter, Kaffeebretter, Brodkörbe und viele an⸗ 


dere Gegenſtände zu und unter dem Einkaufs⸗ 


preiſe verkaufen. ö 
C. Schwarzmannseder, 
Grapengießerſtraße No. 168. 
Lichtſchirme mit Uhr und Nacht⸗Lampe 
empfiehlt billigſt O. Schwarzmannseder. 
e e r e e e ee ee eee eee x 
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte habe ich mein: 
Lager von: 


Leinenwaaren und fertiger 
Waͤſche 
mit einer ſehr reichhaltigen Auswahl zu Geſchenken 


eignender nüßlicher Gegenſtaͤnde verſehen, wes 
alb ich mir erlaube, ſelbiges angelegentlichſt zu 


zempfeblen. C. A. Rudolphy. : 


„„ nee ene 


lee 


* 


4 
er 


Um unſer Lager von extrafeinem 1 ſtaͤrkſter 
OQiualité zu räumen, offeriren wir da elbe zu einem ſehr 
billigen Preiſe. Runge et de la Barre. 


Eine große Auswahl ih eleganter Cigaxren⸗ 
taſchen empfing ich in Commiſſſon und empfehle dieſel⸗ 
ben als angenehmes Weihnachtsgeſchenk für Herren 
zum Fabrikpreiſe. = C. F. Maͤntzel, . 

Schuhſtraße, dem Schauſpielhauſe gegenüber. 


U 


Weihnachts⸗Geſchenken 


empfiehlt ſein reichhaltiges Lager 


Tabacks⸗ und Cigarren⸗ 


Pfeifen 


* Aug. Gerndt, 


' er Aug. Büttner, ’ 
Grapengießerſtraße No. 426, eine Treppe hoch. 


— 


Beſten holländiſchen Suͤßmilch-Kaͤſe 
billigſt bei Guido Fuchs. 


Zum herannahenden Weihnachts feſte 
wir als u Geſchenken für Herre 
ſich eignend: 

ſeidene Taſchentuͤcher, 

Atlas⸗Cravatten und Shleepſe, 

Shawls und Halstuͤcher in Wolle u. Seide, 

Weſten in Sammet, Seide und Cachemit, f 

wobei ein Theil zuruͤckgeſetzt iſt; 

Regenſchirme, 

Filz: und Velpel⸗Hüͤte, 

Glacé⸗ und verſchiedene Arten neuer Winter⸗ 


Handſchuhe. 


Draeger & Klee. 


= Eine große Auswahl Oberharzer Kanarien-Voͤgel 
ſind zu haben Schuhſtraße No. 140. 
| Friedr. Engel. 


Müller und Sohn, 5 


Buchbinder-Meiſter nnd Kalender» Faktoren, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 153, 
empfehlen zum bevorftchenden Feſte ihr Lager von 
uchbinder⸗Arbeiten, fo wie Papp⸗ und Leder⸗ 
waaren, 3 
Atrappen in großer Aus wahl, 
Contobücher in allen Formaten, 
Kalender aller Gattungen von Trowitſch u. Sohn, 
Ingleichen werden Auftzäge in Buchbinders und Ga⸗ 
lanterie-Arbeiten gut und ſauber ausgefuͤhrt. 


Ausverkauf 
von 
ö Cigarren 
in der früheren Handlung von Haacke et Comp., 
Kohlmarkt No. 614, 
unter denen namentlich die mittleren Sorten, welche 


schon immer sehr preiswerth befunden wurden, mit 


Recht als sehr billig zu bezeichnen sind, 

Ein Laden-Repositorium nebst den dazu pehöri- 
gen Gegenständen wird ebendaselbst bedeutend un- 
ter dem Kostenpreise angeboten. 


N „„ et 


: Veraͤnderungshalber fellen in Kolbzow bei Stettin? 


empfehlen 


2 60 echte braune Tauben, 30 Feldtauben und 252 7 


+ Hühner verkauft werden. x 
: Kaufliebhaber können ſich beim Krüger Klevit? 
# daſelbſt melden. . 2 


N neee N 


Büchen, birken, eichen, elſen und ſichten Klobenhol!, 
eichene Planken, ſichtene Bretter und Viertelholz offe⸗ 
riren billigſt Kruſe et Siebe, 

Reifſchlagerſtraße No. 130 und Unterwiek No. 5 


Sein Leger in Splelwaaren, welches gegenwärtig 
um Verkauf en gros wie en detail auf das Reich⸗ 
altigſte complettirt iſt empfiehlt ſeinen geehrten Kun⸗ 

den „Friedrich Wegner, Heumarkt. 


T 
Meihnachts-Anzeige 
des alleinigen Haupt⸗Depots ſaͤmmtlicher Honig⸗, 
Zucker⸗ und Gewurzkuchen, Conditorei⸗Waaren, Zucker⸗ 
und Cacaofabrikate aus der Fahrik von 
Theodor Hildebrand et Sohn, 
Hoflieferanten Sr. Malte des Koͤnigs, aus Berlin, 
* 7 1 . 4 


f ann bens ] 
W. Bandtlow in Stettin, am Kohlmarkt No. 434, 
30 mil Ecke der Möͤnchenſtraße, 

Hiermit erlaube ich mir die ergebenſte Anzeige, daß 
mein Lager aller Artikel aus der obengenannten reno⸗ 
mirteſten Fabrik auf das Vollſtaͤndigſte aſſortirt iſt und 
die Verkaufslokalitaͤten hinlaͤnglich ausgedehnt find, um 
jeden mich Beehrenden prompt und nach Wunſch bes 
dienen zu konnen. „ . f 

Es ſind der Fabrikate zu viel, als daß jedes Einzelne 
koͤnnte ausgenannt werden, weshalb ich mich darauf 
beſchraͤnke, nur folgende hervorzuheben: 

Feinſte Franzoͤſiſche Gewürze und Baſeler 
Lebkuchen, Thorner, weiße und braune Nürnberger, Mar⸗ 
zipan⸗, Chocoladen⸗ und Wienerherrenkuchen, feinſte 
e nenkuchen, fo wie feine Melangen, Herzen 


Sterne ohne Gewuͤrz für Kinder, Zuckernuͤſſe, 
Roſen⸗, Citronen⸗, Orangen- und verſchiedene andere 
Nuͤſſe und Wiegewaaren. 5 

BBilderkuchen, 
etwas ganz Neues für Knaben und Mädchen, mit erha⸗ 
benen zierlichen Figuren, ꝛc. 

Conſituren, N 
Chocoladen⸗, Thee⸗, Mandel⸗, Wiener⸗ und Prinzeß⸗ 
Confekt, Dragées, bunte Mandeln, Zucker⸗Erbſen ꝛc., 
Königsberger Marzipan und Figuren⸗Marzipan in 
einigen hundert berſchiedenen Deſſeins. 

eee Zucker⸗Figuren und Plattzeug, auch Zuk⸗ 
kerbilder genannt, zum Behangen der Weihnachtsbäume 
und alle Sorten Bonbons, worunter ſehr elegante Deviſen. 

Liqueur glacé und cıystall. 

Dieſer ſeit einigen Jahren ſo beliebt gewordene Bon⸗ 
bon wird von gengunter Fabrik in unendlich verſchiedenen 
Zeichnungen, verbunden mit größter Sauberkeit, geliefert 

und gewiß den gebührenden Beifall erndten. Es befin⸗ 

den ſich darunter Schmuck⸗, Nipps⸗, Brillantſachen und 

dergleichen mehr: j 
Chocolade. 

Durch die feit vorigem Jahre bei dieſen Herren ein⸗ 
geführte neue Fabrikatlous⸗Methode kommen ihre Cho⸗ 
coladen nicht nur den franzoͤſiſchen, gleich, ſondern über⸗ 
treffen ſich noch durch ihre Billigkeit. Ich empfehle 
davon feinſte Turiner, Vanjille⸗, wie auch mehrere andere 

orten Gewürz⸗ und Geſundheits⸗Chocoladen zu den 
bekannten Fabrik hteiſen. i , 

Aufgemuntert durch die ſchmeichelhafte ! 
deren ſich mein Unternehmen am hieſigen Platze ſeit der 
erſt kurzen Zeit ſeines Beſtehens erfreut, werde ich alles 
gufbieten, mich des guͤtigſt geſchenkten Vertrauens wuͤr⸗ 

ig zu zeigen. . 
Ki ‘ 3. Bandtlow, Kohlmarkt No. 494. 


Ein SI Fuß langes Billard mit Zubebör, 1 zwei⸗ 
ſchlafriger Schlafſopha, 1 alter Schreibſekretair und 2 
Kleiderſpinde find zu verkaufen in der Stettiner Bier⸗ 
balle bei Herbſt. 


Aufnahme, 


Wirklich gänzlicher Ausverkauf, 
Da wir unser Geschäft am 1sten 


Januar gänzlich auflösen, so ver- 
kaufen wir unsere durchaus neuen 
und guten Waaren zu wirklich 
enorm billigen Preisen und 
empfeblen:. 5 
Mousseline de laine- Roben in 
grossartiger Auswahl von 
2 Thlr. an. f 
Cachemir-Roben, bester Qualität, 
u 43 und 5 Thlr. #7 
Mousseline de laine- Roben 
reiner Wolle a 4 Thlr. 
7 br. französische Thybets a 123 


2 


® 0 
N 
in 


u und. 15 sgr. . 

br. englische Merinos, schwer- 

Ster Qualität, von 10 8gr. an. 

br. fagonirt. Camlot, die 15 8gr. 
gekostet, für 84 und 10 sgr. 

2 br. glatte Camlots a 51, 64 und 
74. Sgr. | 

% br. Nesssel-Cattune v. 2} sgr. an. 

4 br. Cattune; die 4 u. 5 sgr. ge- 

kostet, für 24 u. 3 sgr. 

br. quar. Merinos à 3 sgr. 

br. Crepe Rachel a 35 sgr. 

> br. neueste Satine a 43, 5 u. 


ß„ 
- Bertinetti et Comp., 
" Grapengiessersteisse No. 415. 

nn £ Dee 


Filz ſchuhe 

und Watten in beſter Qualité, exſtere ſehr ſtark und 
dauerhaft gearbeitet, offexitt in dieſem Jahre beide Ars 
tikel zu noch mehr heruntergeſetzten, bisher noch gar 
nicht vorgefommenen Preiſen die Filzſchuh⸗ und Wat⸗ 
tenfabrik Neuetief⸗ und kl. Oderſtraßen⸗Ecke No. 1059 
bei N Ä C. Lützow. n 


‘ 1 


Elbinger Käse a Pfd. 2 sgr., Reibzündhölzer 
a Mille 25 sgr., reinschmeckenden Java Caffee a Pfd. 
6 sgr., wohlriéchende Seife a Pfd. 6 sgr. offeriren 

Cuno el, Uhrlandt, 
Fischmarkt No. 960. 


= 


1 EIEIEITEI IE e 
= Zu Weihnachtsgeſchenken für Kinder 2 
„„ geeßes e e ee ee aer 2 
empfehle ich mein großes Lager Spielzeuge, nament⸗ 
ir große vollftandige Auswahl Schachtelſpiel⸗ 
zeuge in allen neueſten Gegenſtaͤnden. 

Ferner Guckkaſten von 15 far. bis 5 Thlr., Billards 
bis 5 Fuß Länge, Tivoliſpiele, Theater, Laterne ma- 

ica, von 20 fer. bis 6 Thlr., Druckerpreſſen, Baus 
Aalen, Leder- und Wiegenpferde, Helme, Säbel, Pa⸗ 


trontaſchen und Torniſter, Trommeln, Blaſe-Inſtru⸗ 


mente, Putzlaͤden, Puppenſtuben, Materialhandlungen, 
polirte Meubles, 9 — Kaffees und Tafel⸗Service, 
magnetiſche Sachen, Schaukeln, Zinnfiguren, fo wie 
überhaupt alle für die Kinderwelt paſſende Gegenftände. 
Durch direkte Beziehungen aus den beſten Fabriken 
und durch theilweiſe Selbſtanfertigung bin ich im Stande, 
die Preiſe moͤglichſt billig zu ſtellen, und bitte um guͤ⸗ 
tigen Beſuch. | 7 


Erde Wey brecht, 


Grapengießerſtraße No. 167. 
M. M. Lisser & Co. 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager der neueſten 
Stoffe. zu eleganten Hexren⸗Anzügen, deren modernſte 
Anfertigung ünſer durch ſeine Tüchtigkeit laͤngſt bes 
kannte Werkfuͤhrer beſorgt. ir 

Unſern Vorrath von fertigen Rocken, Leibroͤcken, Ho⸗ 
ſen und Weſten verkaufen wir 

45 ae Inventur 
unter dem Koſtenpreiſe. 0 

Beſtellungen werden auf Verlangen binnen 24 Stun⸗ 
den ausgeführt. M. M. Liſſer et Co., 

221 große Domſtraße No. 623. 


Feinſter orientaliſcher Naͤucherbalſam, einige Tropfen 
davon auf den warmen Ofen oder Blech gegoſſen, ſind 
hinreichend, das Zimmer mit dem angenehmſten Wohl⸗ 
geruche anzufüllen, ohne zum Huſten reizende Dampfe 
zu verbreiten, daher derfelbe mit Recht als vorzuͤgliches 
Raͤuchermittel empfohlen werden kann. In beſter Güte 
fortwaͤhrend in er NE dene ch 
a5 ſgr. bei Herrn J. Schwolow in Stettin. 

1 0 ® Ed. Oeſer in Leipzig. 
utfehouc. oder Gummi Elaſticum⸗ 

Auflöfun 


Amerikaniſche Cao 0 


Dieſe Aufloͤſung iſt das beſte Minel, alles Leder⸗ 
werk, Schuh, Sieh u. ſ. w. nicht nur weich, ſon⸗ 
dern auch namentlich waſſerdicht zu machen, fo daß der 
Fuß immer trocken bleibt, weil die damit eingeriebenen 
Gegenſtaͤnde kein Waſſer durchlaſſen. In Büchſen nehtt 
Gebrauchszettel zu bekommen a 5 und 2% far. bei Hertn 
J. Schwolowin Stettin. Ed. Oeſer in Leipfig. 

Rügenwalder Gänfebrüfte empfing wieder und em⸗ 
pfiehlt billigſt J. Schwolow. 


Havana Honig 
in kleinen und großen eee 
alitaͤt, offeriren Silling omp. 
O von Speicherſtraße No. 59 b. 


ze Pfundbarme SE 
iſt immer friſch zu haben bei 
. Carl Dibeing in Stetin, 


1 
Krk ie 
= 


Zu, Hh 7 
: Weihnachtsgeschenken? 
2 2 
N TE TE Teer eee 
empfehle ich mein in dieſem Jahre beſonders reichhal⸗ 
tiges Magazin von hoͤchſt eleganten Feuermaſchinen 
eigener Fabrik, in Porzellan, Glas und lackirten Ge⸗ 
haͤuſen von 25 Sgr. bis 10 Thlr., ſo wie Platina⸗ 
At in den neueſten Deſſeins und Spiritus⸗ 
idibus. 
Ferner: eine große Auswahl Galanterie⸗Gegenſtände, 
als: Garnwinden, Buüͤcherſchweben, Rococeo-Karten⸗ 
preſſen, Kaffeemühlen, Nips⸗Etrangeres, Fenſterbretter, 
Ampeln, polirte Vogelbauer, Epheulauben, Gothiſche 
Epheukaſten, Leſepulte, polirte 8 rei 
zeuge, Federhalter, engl. Stiefelknechte, Raulettes, 
Briefe, Handſchuh⸗, Naͤh⸗, Zucker⸗, Thee- und Arbeits⸗ 
Kaftchen im feinſten Geſchmack, Damen⸗Kober, Cigar⸗ 
ren⸗ und Tahackskaſten, Dambretter, Schachſpiele, Do⸗ 
mino=, Kaifers und Grillenſpiele, Thermometer, Das 
men⸗Neceſſaires, Naͤhſchrauben, elegante Brief⸗ 
Flaconhalter, Fächer, Kalender⸗ und Blumenhal 
Nachtlampen, Taſchenlaternen, Boſtonkaͤſten, Whiſt⸗ 
Boſtonmarken, Cigarrenpfeiffen, Cigarrenlampen, Aſch⸗ 
becher, Porzellan⸗, Brönce⸗ und Eiſen⸗Nipsſiguren, 
Lichtſchirme, Cigarren⸗Etuis, Notiz⸗, Brief- und Ball⸗ 
buͤcher, Bernſtein⸗Colliers, Spazierſtoͤcke, Servietten⸗ 
ringe, Uhrhalter, Ellen, Blumenſtaͤnder und Blumen⸗ 
tritte, Zuckerhaͤmmer, Salatſcheeren, patentirte Tiſch⸗ 
glocken, Strickſcheiden, Zwirnwickel, Wachsrollen, 
Schiebelampen, Wachsſtockbuͤchſen e. ue 
Außerdem ein vollſtaͤndiges Lager der ſchoͤnſten und 
beſten Bürſten und Kaͤmme jeder Art, fo wie ein gro⸗ 
ßes Sortiment feinſter Waſch- und Toilettenſeifen, feine 
Parfüms, Haaröle, achtes Rau de Cologne und ſeht 
viele hier nicht benannte neue und geſchmackvolle Artikel. 
Der größte, Theil obiger Gegenftände iſt von mir in 
bekannter Guͤte und beſtem Geſchmack angefertigt, die 
Preiſe auch moͤglichſt billig geftellt, weshalb ich ein hoch⸗ 175 
geehttes Publikum um einen recht zahlreichen Beſuch 
gehn l bitte. Beſtellungen werden beſtens aus⸗ 
geführt, 4 


Fra. Wey brecht, 
Kunſt⸗ Drechsler, f 
Grapengießerſtraße No. 107. 


— 


* TE eee 
Die Seiden⸗Wagren⸗Handlung 
. von J. C. Piorkowdky, 
+ empfiehlt die neueſten Stoffe in couleurt u. ſchwarz, 
+ ferner Baſt⸗ und BaregesRoben in fo eben er⸗ 
7 ſchienenen Deſſeins. 
X % % „„ „ „ „ „ 4 „ „ „ „„ 
x Mantillen (neuefte Facons) 
: in Sammet, Cachemir, Atlas, Taffet, Moire und? 
: Damaſt, empfiehlt J. C. Por ko ws kü. 
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Sorise ſaure u. Pfeffer⸗-Gurken, 
a Schock 8 bis 10 for, in Partieen billiger, ſind zůu 
haben Neuetief No, 1067 bei Nowka. 
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